Satzung fiir die Freiwillige Feuerwehr
der Gemeinde Waldems

Aufgrund der §§ 5 und 51 Nr. 6 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung vom
01.04.1993 (GVBL 1992 I.S. 534), zuletzt geandert durch Gesetz vom 17.12.1998 (GVBL 1998 I.S. 562)
in Verbindung mit §§ 11,12 Il des Gesetzes Uber den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und den
Katastrophenschutz (HBKG) vom 17.12..1998 (GVBL 1998 I.S. 530) hat die Gemeindevertretung
Waldems am 01.11.2000 folgende

Feuerwehrsatzung

beschlossen.

§1
Organisation, Bezeichnung

(1) Die Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde Waldems ist als offentliche Feuerwehr eine gemeindliche
Einrichtung (§ 7 Abs. 1 HBKG). Sie fiihrt die Bezeichnung:

"Freiwillige Feuerwehr Waldems'"'

Die Ortsteilfeuerwehren fiir die Ortsteile fithren als Zusatz die jeweiligen Bezeichnungen des Ortsteiles:

Ortsteil: Bermbach
Ortsteil: Esch

Ortsteil: Niederems
Ortsteil: Reichenbach
Ortsteil: Steinfischbach
Ortsteil: Wiistems .

(2)  Sie steht unter der Leitung des Gemeindebrandinspektor/der Gemeindebrandinspektorin.

(3)  Zur Gewinnung der notwendigen Anzahl von Feuerwehrangehdrigen bedienen sie sich der Unterstiitzung der
Feuerwehrvereine.

§2
Aufgaben der Freiwilligen Feuerwehr

(1)  Die Aufgaben der Freiwilligen Feuerwehr umfassen den vorbeugenden und abwehrenden Brandschutz, die
allgemeine Hilfe sowie die Hilfeleistung bei anderen Vorkommnissen im Sinne der §§ 1 und 6 HBKG und
die Mitwirkung bei der Brandschutzerziehung.

(2)  Zur Erfiillung ihrer Aufgaben hat die Freiwillige Feuerwehr die aktiven Feuerwehrangehorigen nach den
geltenden Feuerwehr-Dienstvorschriften und sonstigen einschlégigen Vorschriften aus- und fortzubilden.



§3
Gliederung der Freiwilligen Feuerwehr

Die Freiwillige Feuerwehr Waldems gliedert sich in folgende Abteilungen:
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-Einsatzabteilung,
—Alters- und Ehrenabteilung,
—Jugendabteilung.

§4
Personliche Ausriistung, Anzeigepflichtigen bei Schiden

Die Feuerwehrangehorigen haben die empfangene personliche Ausriistung pfleglich zu behandeln und nach
dem Ausscheiden aus dem Feuerwehrdienst zuriickzugeben. Fiir verlorengegangene oder durch
auBerdienstlichen Gebrauch beschiddigte oder unbrauchbar gewordene Teile der Ausriistung kann die
Gemeinde Ersatz verlangen.

Die Feuerwehrangehorigen haben dem Gemeindebrandinspektor/der Gemeindebrandinspektorin oder dem
Wehrfiihrer/der Wehrfiihrerin unverziiglich anzuzeigen:

a) im Dienst erlittene Korper- und Sachschiden,

b) Verluste oder Schidden an der personlichen und der sonstigen Ausriistung.

Soweit Anspriiche fiir oder gegen die Gemeinde in Frage kommen, hat der Empfanger der Anzeige nach Abs.
2 die Meldung an den Gemeindevorstand weiterzuleiten.

§5
Aufnahme in die Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr

Die Einsatzabteilung setzt sich zusammen aus den aktiven Angehdrigen der Freiwilligen Feuerwehr. In die
Einsatzabteilung konnen Personen mit besonderen Fahigkeiten und Kenntnissen zur Beratung der
Freiwilligen Feuerwehr (Fachberater) aufgenommen werden.

Als aktive Feuerwehrangehorige konnen in der Regel nur Personen aufgenommen werden, die ihren
Wohnsitz in der Gemeinde Waldems haben (Einwohner) oder regelméBig flir Einsdtze der Gemeinde
Waldems zur Verfligung stehen. Fiihrungskréfte der Freiwilligen Feuerwehr sollen Einwohner der Gemeinde
Waldems sein. Sie miissen den Anforderungen des Feuerwehrdienstes geistig und korperlich gewachsen sein
und das 17. Lebensjahr vollendet haben; sie diirfen das 60. Lebensjahr nicht Uberschritten haben (§ 10 Abs. 2
HBKG).

Die Aufnahme in die Freiwillige Feuerwehr ist schriftlich beim Gemeindebrandinspektor/bei der
Gemeindebrandinspektorin oder beim Wehrfiihrer/bei der Wehrfiihrerin zu beantragen. Minderjéhrige haben
mit dem Aufnahmeantrag die schriftliche Zustimmungserklarung ihrer gesetzlichen Vertreter vorzulegen.

Uber den Aufnahmeantrag entscheidet der Gemeindevorstand bzw. in dessen Auftrag der
Gemeindebrandinspektor/die Gemeindebrandinspektorin nach Anhdrung des Feuerwehrausschusses. Bei
Zweifeln iiber die geistige oder korperliche Tauglichkeit kann die Vorlage eines amtsirztlichen Attestes
verlangt werden.



(5) Die Aufnahme in die Freiwillige Feuerwehr erfolgt durch den Gemeindebrandinspektor/die
Gemeindebrandinspektorin oder den Wehrfiihrer/die Wehrfiihrerin unter Uberreichung der Satzung und
durch Handschlag. Dabei ist der Feuerwehrangehorige durch Unterschriftsleistung auf die gewissenhafte
Erfillung seiner Aufgaben, die sich aus den gesetzlichen Bestimmungen dieser Satzung sowie den
Dienstanweisungen ergeben, zu verpflichten.

§6
Beendigung der Zugehorigkeit zur Einsatzabteilung

(1)  Die Zugehorigkeit zur Einsatzabteilung endet mit:

a) der Vollendung des 60. Lebensjahres,
b) dem Austritt,

c¢) dem Ausschluss.

(2)  Der Austritt muss schriftlich gegeniiber dem Gemeindebrandinspektor/der Gemeindebrandinspektorin oder
dem Wehrfiihrer/der Wehrfiihrerin erklart werden.

(3)  Der Gemeindevorstand kann einen Angehorigen der Einsatzabteilung aus wichtigem Grund nach Anhérung
des Feuerwehrausschusses durch schriftlichen mit Begriindung und Rechtsbehelf versehenen Bescheid aus
der Freiwilligen Feuerwehr ausschliefen. Zuvor ist dem/der Betroffenen Gelegenheit zur Stellungnahme zu
geben. Wichtiger Grund ist insbesondere das mehrfache unentschuldigte Fernbleiben vom Einsatz und/oder
bei angesetzten Ubungen.

§7
Rechte und Pflichten der Angehorigen der Einsatzabteilung

(1) Die Angehorigen der Einsatzabteilung haben das Recht zur Wahl des Gemeindebrandinspektors/der
Gemeindebrandinspektorin, seines Stellvertreters/seiner Stellvertreterin, des Wehrfiihrers/der Wehrfiihrerin,
des Stellv. Wehrfiihrers/der Stellv. Wehrfiihrerin sowie der Mitglieder des Feuerwehrausschusses. Sie
konnen zu Mitgliedern des Feuerwehrausschusses gewéhlt werden.

(2) Die Angehorigen der Einsatzabteilung haben die in § 2 bezeichneten Aufgaben nach Anweisung des
Gemeindebrandinspektor/der Gemeindebrandinspektorin  oder der sonst zustdndigen Vorgesetzten
gewissenhaft durchzufiihren. Sie haben insbesondere

a) die fir den Dienst geltenden Vorschriften und Weisungen (z. B. Dienstvorschriften,

Ausbildungsvorschriften, Unfallverhiitungsvorschriften) sowie Anweisungen des
Gemeindebrandinspektor/der Gemeindebrandinspektorin oder sonst zustdndigen Vorgesetzten zu
befolgen,

b) bei Alarm sofort zu erscheinen und den fiir den Alarmfall geltenden Anweisungen und
Vorschriften Folge zu leisten,

¢) am Unterricht, an den Ubungen und sonstigen dienstlichen Veranstaltungen teil- zunehmen.
(3) Neu aufgenommene Wehrangehorige diirfen vor Abschluss der feuerwehrtechnischen Ausbildung

(Grundausbildung) nur im Zusammenwirken mit ausgebildeten und erfahrenen aktiven
Feuerwehrahgehorigen eingesetzt werden.
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Abs. 2 und 3 Gilt nicht fiir die Fachberater im Sinne des § 5, Abs. 1, Satz 2.

Fiir Tétigkeiten im Feuerwehrdienst auerhalb des Gemeindegebietes gelten die Vorschriften des Hess.
Reisekostenrechts entsprechend.

§8
Ordnungsmafinahmen

Verletzt ein Angehdriger der Einsatzabteilung seine Dienstpflicht, so kann der Gemeindebrandinspektor/die
Gemeindebrandinspektorin im Einvernehmen mit dem Feuerwehrausschuss ihm

a) eine Ermahnung,

b) einen miindlichen oder schriftlichen Verweis
aussprechen.

Die Ermahnung wird unter vier Augen ausgesprochen. Vor dem Verweis ist dem/der Betroffenen
Gelegenheit zur schriftlichen oder miindlichen Stellungnahme zu geben.

§9
Alters- und Ehrenabteilung

In die Alters- und Ehrenabteilung wird unter Uberlassung der Dienstkleidung {ibernommen, wer wegen
Vollendung des 60. Lebensjahres, dauernder Dienstunfahigkeit oder aus sonstigen wichtigen personlichen
Griinden aus der Einsatzabteilung ausscheidet.

Die Zugehorigkeit zur Alters- und Ehrenabteilung endet

a) durch Austritt, der schriftlich gegeniiber dem Gemeindebrandinspektor/der
Gemeindebrandinspektorin oder dem Wehrfithrer/der Wehrfiihrerin erklédrt werden muss.

b) durch Ausschluss (§ 6 Abs. 3, Satz 1 gilt entsprechend).

Angehorige der Alters- und Ehrenabteilung konnen zu Mitgliedern des Feuerwehrausschusses gewihlt
werden.

§10
Jugendabteilung

Die Jugendabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Waldems fiihrt den Namen "Jugendfeuerwehr Waldems"
und den Ortsteilnamen als Zusatz.

Die Jugendfeuerwehr Waldems ist der freiwillige Zusammenschluss von Jugendlichen im Alter vom
vollendeten 10. bis zum vollendeten 17. Lebensjahr. Sie gestaltet Thr Jugendleben als selbststindige
Abteilung der Freiwilligen Feuerwehr.

Als Bestandteil der Freiwilligen Feuerwehr Waldems untersteht die Jugendfeuerwehr der fachlichen Aufsicht
und der Betreuung durch den Gemeindebrandinspektor/die Gemeindebrandinspektorin als Leiter der
Freiwilligen Feuerwehr (und durch den Wehrfiihrer/die Wehrfiihrerin), der sich dazu des Jugendwartes/der
Jugendwartin bedient. Der Jugendwart/die Jugendwartin muss mindestens 18 Jahre alt sein und die
erforderliche fachliche und péadagogische Eignung besitzen. Er/Sie muss Angehdoriger der Einsatzabteilung
sein.
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§11
Gemeindejugendfeuerwehrwart/ Gemeindejugendfeuerwehrwartin

Der  Gemeindejugendfeuerwehrwart/die  Gemeindejugendfeuerwehrwartin -~ muss ~ Mitglied  der
Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr sein. Er/Sie soll einen Gruppenfiihrerlehrgang an der
Hessischen Landesfeuerwehrschule und alle Lehrgénge besucht haben, die ihn/sie befdhigen, die
Gruppenleiterkarte der Hessischen Jugendfeuerwehr zu erhalten. Die Lehrgédnge konnen in einem befristeten
Zeitraum von max. drei Jahren nachgeholt werden.

Auf den Stellvertreter/die Stellvertreterin treffen die gleichen Qualitdtsmerkmale zu.

Der Gemeindejugendfeuerwehrwart/die Gemeindejugendfeuerwehrwartin im Verhinderungsfalle und sein/ihr
Vertreter leiten die Jugendfeuerwehr Waldems nach gesetzlicher und satzungsgemifer Vorgabe und auf
Grund der Beschliisse der Organe der Gemeinde Waldems. Er/Sie untersteht der fachlichen Aufsicht des
Gemeindebrandinspektors/stellv.  Gemeindebrandinspektors. Der  Gemeindejugendfeuerwehrwart/die
Gemeindejugendfeuerwehrwartin miissen das 18. Lebensjahr vollendet haben.

Der Gemeindejugendfeuerwehrwart/die Gemeindejugendfeuerwehrwartin im Verhinderungsfalle und sein/ihr
Stellvertreter/Stellvertreterin gehdren dem Wehrfiihrerausschuss als Fachberater an.

Die Versammlung der Jugendfeuerwehrwarte/Jugendfeuerwehrwartinnen und deren
Stellvertreter/Stellvertreterinnen  ist  beschlussfahig, wenn  mehr als die Hélfte aller
Jugendfeuerwehrwarte/Jugendfeuerwehrwartinnen und deren Stellvertreter/ Stellvertreterinnen anwesend
sind.

Jeder Jugendfeuerwehrwart/Jugendfeuerwehrwartin hat eine Stimme. Beschliisse werden mit einfacher
Stimmenmehrheit gefasst. Stimmengleichheit bedeutet Ablehnung.

§12
Gemeindebrandinspektor/Gemeindebrandinspektorin,
Stellv. Gemeindebrandinspektor/Stellv. Gemeindebrandinspektorin,
Wehrfiihrer/Wehrfiihrerin,

Stellv. Wehrfiihrer/Stellv. Wehrfiihrerin

Der Leiter/die Leiterin der Freiwilligen Feuerwehr Waldems ist der Gemeindebrandinspektor/die
Gemeindebrandinspektorin.

Der Gemeindebrandinspektor/die =~ Gemeindebrandinspektorin  wird von den Angehdrigen der
Einsatzabteilungen auf die Dauer von 5 Jahren gewihlt.

Die Wahl findet anlédsslich der (gemeinsamen) Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr der
Gemeinde Waldems (§ 16) statt.

Gewihlt werden kann nur, wer der Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Waldems
angehort, personlich geeignet ist, die erforderliche Fachkenntnis mittels den erforderlichen Lehrgingen
nachweisen kann.

Der Gemeindebrandinspektor/die Gemeindebrandinspektorin wird zum Ehrenbeamten auf Zeit der Gemeinde
Waldems ernannt. Er/Sie ist verantwortlich fiir die Einsatzbereitschaft der Freiwilligen Feuerwehr der
Gemeinde Waldems und die Ausbildung ihrer Angehdrigen. Er/Sie hat die ordnungsgemifBe Ausriistung
sowie fiir die Instandhaltung der Einrichtungen und Anlagen der Brandbekdmpfung zu sorgen und den
Gemeindevorstand in allen Fragen des Brandschutzes und der Allgemeinen Hilfe zu beraten. Bei der
Erfillung dieser Aufgaben haben ihn/sie der stellv. Gemeindebrandinspektor/die — stellv.
Gemeindebrandinspektorin und der Wehrfiihrer/die Wehrfiihrerin zu unterstiitzen.
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Der stellv. Gemeindebrandinspektor/die stellv. Gemeindebrandinspektorin hat den
Gemeindebrandinspektor/die Gemeindebrandinspektorin bei Verhinderung zu vertreten.

Er/Sie wird von den Angehorigen der Einsatzabteilungen auf die Dauer von 5 Jahren gewdhlt. Die Wahl
findet nach Moglichkeit in der gleichen Versammlung statt, in welcher der Gemeindebrandinspektor/die
Gemeindebrandinspektorin gewahlt wird. Andernfalls hat der Gemeindevorstand nach Ablauf der Wahlzeit
oder einem sonstigen Freiwerden der Stelle des stellv. Gemeindebrandinspektors/der stellv.
Gemeindebrandinspektorin so rechtzeitig eine Versammlung der Angehorigen der Einsatzabteilungen
einzuberufen, dass binnen zwei Monaten nach Freiwerden der Stelle die Wahl eines stellv.
Gemeindebrandinspektors/einer  stellv. Gemeindebrandinspektorin  stattfinden kann. Der stellv.
Gemeindebrandinspektor/die stellv. Gemeindebrandinspektorin wird zum Ehrenbeamten auf Zeit der
Gemeinde Waldems ernannt.

Mit Vollendung des 60. Lebensjahres sind der Gemeindebrandinspektor/die Gemeindebrandinspektorin und
sein Stellvertreter/seine Stellvertreterin durch den Gemeindevorstand zu verabschieden

Die Wehrfiihrer fiihren die Freiwillige Feuerwehr in den Ortsteilen nach Weisung des
Gemeindebrandinspektors/der Gemeindebrandinspektorin. Der Wehrfiihrer/die Wehrfiihrerin wird von den
Angehorigen der Einsatzabteilung der Ortsteilfeuerwehr auf die Dauer von 5 Jahren gewihlt. Gewihlt
werden kann nur, wer der Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr angehdrt und die erforderlichen
Lehrgéinge besucht hat. Die Wahl des Wehrfiihrers/der Wehrfiihrerin erfolgt in der Jahreshauptversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr (§ 15).

Der stellv. Wehrfiihrer/die stellv. Wehrfiihrerin hat den Wehrfiihrer/die Wehrfiihrerin im Verhinderungsfalle
zu vertreten. Er wird von den Angehorigen der Einsatzabteilung auf die Dauer von 5 Jahren gewdhlt.
Gewdhlt werden kann nur, wer der Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr angehort und die
erforderlichen Lehrgénge besucht hat. Die Wahl des Stellv. Wehrfiihrers/der Stellv. Wehrfiihrerin erfolgt in
der Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr.

Fir den Wehrfiihrer/die Wehrfithrerin und dessen Stellvertreter/Stellvertreterin  gilt Abs. 5, Satz 1
entsprechend.

§13
Feuerwehrausschuss/ Ausschiisse

Zur Unterstatzung und Beratung des Wehrfahrers/der Wehrfiihrerin bei der Erfiillung seiner/ihrer Aufgaben
wird in den Ortsteilen fiir die Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Waldems je ein Feuerwehrausschuss
gebildet.

Der Feuerwehrausschuss besteht aus dem Wehrfiihrer/der Wehrfiihrerin als Vorsitzender, dem stellv.
Wehrfiihrer/der stellv. Wehrfiihrerin sowie

—>dem Geridtewart/der Geratewartin,

—>dem Jugendwart/der Jugendwartin,

->dem Schriftfiihrer/der Schriftfihrerin,

—einem Vertreter der Alters- und Ehrenabteilung

—xinem Vertreter der Einsatzabteilung,

—xiner Vertreterin der weiblichen Einsatzkrifte (wenn vorhanden).

Die Wahl der Vertreter der Einsatzabteilung, des Vertreters/der Vertreterin der Alters- und Ehrenabteilung
und des Jugendwartes/der Jugendwartin erfolgt in der Jahreshauptversammlung auf die Dauer von 5 Jahren.
Wabhlberechtigt sind die Mitglieder der Einsatzabteilung und der Alters- und Ehrenabteilung.
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Der/Die Vorsitzende beruft die Sitzungen des Feuerwehrausschusses mit einer Frist von 10 Tagen vor dem
Termin schriftlich ein. Er/Sie hat den Feuerwehrausschuss einzuberufen, wenn dies mehr als die Hélfte seiner
Mitglieder schriftlich mit Begriindung beantragt. Die Sitzungen sind nicht 6ffentlich. Der/Die Vorsitzende
kann jedoch Angehorige der einzelnen Abteilungen der Freiwillige Feuerwehr oder andere Personen zu
Sitzungen  einladen. Der  Gemeindebrandinspektor/die =~ Gemeindebrandinspektorin ~ und  sein
Stellvertreter/seine ~ Stellvertreterin  haben das Recht, jederzeit an den Sitzungen teilzunehmen.
Sitzungstermine sind ihnen rechtzeitig bekannt zu geben. Uber die Sitzungen des Feuerwehrausschusses ist
eine Niederschrift zu fertigen.

§14
Wehrfiihrerausschuss

Es wird ein  Wehrfithrerausschuss  gebildet, der aus dem Gemeindebrandinspektor/der
Gemeindebrandinspektorin, dem Stellvertreter/der Stellvertreterin, den Wehrfithrern/den Wehrfiihrerinnen
und deren Stellvertreter bzw. Stellvertreterinnen sowie dem Gemeindejugendfeuerwehrwart/der
Gemeindejugendfeuerwehrwartin besteht und die Aufgabe hat, simtliche Angelegenheiten des Brandschutzes
und der Freiwilligen Feuerwehren der Gemeinde Waldems zu koordinieren.

Der Gemeindebrandinspektor/die Gemeindebrandinspektorin -~ beruft die Sitzungen des
Wehrfiihrerausschusses ein. Er/Sie hat den Wehrfiihrerausschuss zur Sitzung einzuberufen, wenn dies von
mehr als der Hilfte der Mitglieder des Ausschusses schriftlich unter Angabe von Griinden beantragt wird.

§ 15
Jahreshauptversammlung

Unter dem Vorsitz des Wehrfiihrers/der Wehrfiihrerin findet jéhrlich eine getrennte Hauptversammlung
(Jahreshauptversammlung) der Ortsteilfeuerwehren der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Waldems statt.

Die Jahreshauptversammlung wird vom Wehrfiihrer/von der Wehrfiihrerin einberufen. Er/Sie hat einen
Bericht {iber das abgelaufene Jahr zu erstatten.

Eine Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr ist einzuberufen, wenn dies mindestens ein Drittel
der Mitglieder der Einsatzabteilung schriftlich unter Angabe von Griinden verlangt. In diesem Fall ist sie
innerhalb von zwei Wochen durchzufiihren.

Zeitpunkt, Ort und Tagesordnung jeder Jahreshauptversammlung sind den Feuerwehrangehorigen und dem
Gemeindevorstand mindestens zwei Wochen vor der Versammlung schriftlich bekannt zu geben.

Stimmberechtigt in der Jahreshauptversammlung sind die Angehorigen der Einsatzabteilung und mit
Ausnahme der Wahl des Wehrfiihrers/der Wehrfiihrerin, seines Stellvertreters/seiner Stellvertreterin, die
Alters- und Ehrenabteilung. § 13 Abs. 3 bleibt unberiihrt. Die Versammlung ist beschlussfihig, wenn
mindestens ein Viertel der Mitglieder der Einsatzabteilung anwesend ist. Bei Beschlussunfihigkeit ist eine
zweite Versammlung nach Ablauf von zwei Wochen, spétestens aber innerhalb von vier Wochen
einzuberufen, die ohne Riicksicht auf die Zahl der anwesenden Angehérigen der Einsatzabteilung
beschlussfahig ist.

Beschliisse der Jahreshauptversammlung werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Die
Jahreshauptversammlung beschlieft auf entsprechenden Antrag im Einzelfall dariiber, ob eine Abstimmung
geheim erfolgen soll.
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§ 16
Gemeinsame Hauptversammlung

Unter Vorsitz des Gemeindebrandinspektor/der Gemeindebrandinspektorin findet jahrlich eine gemeinsame
Hauptversammlung aller Freiwilligen Feuerwehren der Gemeinde Waldems statt.

Bei dieser Versammlung hat der Gemeindebrandinspektor/die Gemeindebrandinspektorin einen Bericht iiber
das abgelaufene Jahr zu erstatten.

Die gemeinsame Hauptversammlung wird vom Gemeindebrandinspektor/von der Gemeindebrandinspektorin
einberufen. Sie ist einzuberufen, wenn dies mindestens ein Drittel der Mitglieder der Einsatzabteilungen
schriftlich unter Angabe von Griinden verlangt. In diesem Fall ist sie innerhalb von zwei Wochen
durchzufiihren.

§ 15 Abs. 4 und 6 gilt entsprechend.

Stimmberechtigt in der gemeinsamen Jahreshauptversammlung sind die Angehdrigen der Einsatzabteilung.
Die Versammlung ist beschlussfihig, wenn mindestens ein Viertel der Mitglieder der Einsatzabteilung
anwesend ist. Bei Beschlussunfihigkeit ist eine zweite Versammlung nach Ablauf von 2 Wochen, spétestens
aber innerhalb von 4 Wochen einzuberufen, die ohne Riicksicht auf die Zahl der anwesenden Angehorigen
der Einsatzabteilung beschlussfahig ist.

§17
Wahlen des Gemeindebrandinspektors/der Gemeindebrandinspektorin,
des stellv. Gemeindebrandinspektors/der stellv. Gemeindebrandinspektorin,
des Wehrfiihrers/der Wehrfiihrerin,
des stellv. Wehrfiihrers/der stellv. Wehrfiihrerin,
des Jugendwartes/der Jugendwartin
und der zu wihlenden Mitglieder des Feuerwehrausschusses

Die nach dem HBKG und nach dieser Satzung durchzufiihrenden Wahlen werden von einem Wabhlleiter/einer
Wahlleiterin geleitet, den die jeweilige Versammlung bestimmt.

Die Wahlberechtigten sind vom Zeitpunkt und Ort der Wahl mindestens zwei Wochen vorher schriftlich zu
verstdandigen. Hinsichtlich der Beschlussfiahigkeit der Versammlung gilt § 15 Abs. .5, Satz 2 und 3
entsprechend.

Der Gemeindebrandinspektor/die Gemeindebrandinspektorin, sein Stellvertreter/seine Stellvertreterin, die
Wehrfiihrer/Wehrfiihrerinnen, die stellv. Wehrfithrer/die stellv. Wehrfithrerinnen, die Mitglieder des
Feuerwehrausschusses und der Jugendwart/die Jugendwartin werden einzeln nach Stimmenmehrheit gewéhlt;
§ 55 Abs. 5 HGO gilt entsprechend.

Gewidhlt wird schriftlich und geheim. Falls aus den Reihen der Wahlberechtigten sich kein Widerspruch
erhebt, kann durch Handzeichen gewéhlt werden.

Uber simtliche Wahlen ist eine Niederschrift zu fertigen. Die Niederschrift iiber die Wahl des
Gemeindebrandinspektor/der Gemeindebrandinspektorin, seines Stellvertreters/seiner Stellvertreterin, der
Wehrfiihrer/Wehrfiihrerinnen und der stellv. Wehrfiihrer/Wehrfiihrerinnen ist innerhalb einer Woche nach
der Wahl dem Biirgermeister zur Vorlage an den Gemeindevorstand zu tibergeben.



$18
Feuerwehrvereinigungen

Die Angehorigen der Freiwilligen Feuerwehren konnen sich zu privatrechtlichen Vereinen oder Verbénden
zusammenschlieBen. Die Gemeinde wird Vereinigungen der Feuerwehrangehorigen auf Gemeindeebene fordern
und im Rahmen ihrer Moglichkeiten finanziell unterstiitzen.

§19
Inkrafttreten

(1)  Diese Satzung tritt am Tage nach der Vollendung ihrer Bekanntmachung in Kraft.
(2)  Gleichzeitig tritt auBBer Kraft die bisherige Satzung vom 11.07.1988.
Waldems, den 02.11.2000

Der Gemeindevorstand
Der Gemeinde Waldems

Dorr
Biirgermeister



Veroffentlichungsvermerk

Die vorstehende Satzung fiir die Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde Waldems wurde gemél3 den Bestimmungen in
§ 7 Abs. 1 der Hauptsatzung der Gemeinde Waldems durch Abdruck in der Idsteiner Zeitung

am 19. Dezember 2000

veroffentlicht.

Waldems. den 28.12.2000 Der Gemeindevorstand
der Gemeinde Waldems

Dorr
Biirgermeister



	Satzung für die Freiwillige Feuerwehr
	Feuerwehrsatzung
	"Freiwillige Feuerwehr Waldems"
	
	
	
	Der Gemeindevorstand

	Veröffentlichungsvermerk




